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Reich-Gutjahr: Emissionshandel ist der Königsweg zu weniger
Ressourcenverbrauch und mehr Klimaschutz

In einer Landtagsdebatte über die Steigerung der Ressourceneffizienz und die Nutzung nachwachsender
Rohstoffe hat die umweltpolitische Sprecherin der FDP/DVP Fraktion, Gabriele Reich-Gutjahr, auf den
engen Zusammenhang von Rohstoffverbrauch, Materialeffizienz und Treibhausgas-Emissionen
hingewiesen und Grün-Schwarz vorgeworfen zu kleinteilig zu agieren: „Ob im Bund oder im Land – wir
kommen beim Kampf gegen die Emissionen nicht voran wie geplant, wir schöpfen die Potenziale von
Forschung und Entwicklung nicht aus und wir verschenken durch eine immer planwirtschaftlichere
Herangehensweise zusehends unsere Wirtschaftskraft“, kritisiere die Umweltpolitikerin.

Reich-Gutjahr zitierte aus dem Jahresgutachten 2017/2018 des Sachverständigenrates zur
Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung: „Um die deutschen und europäischen
Klimaschutzziele zu erreichen, muss Deutschland jetzt eine Kehrtwende in der Klimapolitik einleiten. Die
getrennt vorangetriebene Strom-, Mobilitäts- und Wärmewende ist kontraproduktiv, da der Staat keine
genaue Kenntnis über künftige technologische Entwicklungen und damit über die ideale Intensität und
Reihenfolge der einzelnen Transformationen hat.“ Aus Sicht der Freien Demokraten brauche es daher
jetzt einen ganzheitlichen Ansatz und die Kopplung der einzelnen Sektoren. „Wir brauchen einen umwelt-
und klimarelevanten Ruck, der durch unsere Wirtschaft und Gesellschaft geht. Der Königsweg dazu ist
der europäische Emissionshandel, den wir rasch auf alle Sektoren ausweiten müssen. Kleinteilige
Förderprogramme verzerren allenfalls den Markt und bringen uns nicht weiter“, beklagte Reich-Gutjahr.


